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Drittes Symposium für  Steinzeit-Nomenklatur in Halle/S. 1967 
von VOLKER TOEPFER (Halle/S.) 

Während des zweiten Symposiums für  Steinzei tnomenklatur in Wien 
(12,—16. Okt. 1965) ergab sich die Notwendigkeit , die Bemühungen um eine 
einheitliche Terminologie paläo- und mesolithischer Steingeräte für  deutsch-
sprachige Fachpublikationen fortzusetzen.  In Wien konnten noch nicht alle 
Fragen beantwor te t werden, zumal der Teilnehmerkreis gegenüber dem von 
H.  Schwabedissen  angeregten Eröffnungs-Symposium  in Köln (1961) aus ver-
schiedenen Gründen kleiner geworden war . In der Zeit vom 16.—20. Oktober 
1967 konnte im Landesmuseum für  Vorgeschichte in Halle/S. das notwendig 
gewordene dri t te Symposium stattfinden.  Es nahmen daran teil: aus der Bun-
desrepublik H.  Schwabedissen  (Köln), G. Smolla  (Frankfurt/M.),  G. Bosinski 
(Köln), aus Jugoslawien M.  Brodar  (Ljubljana), aus der Volksrepublik Polen 
J . K. Kozlowski  (Krakow), aus der CSSR S. Vencl  (Praha) und aus der DDR 
B. Gramsch, V.  Geupel, H.  Hanitzsch  und V. Toepfer. 

Stat t der Aufteilung  in verschiedene Kommissionen wurde diesmal über 
die allgemeinen Fragen und die spezielle Bezeichnungsweise und Gliederung 
der Steinartefakte  gemeinsam beraten. Die anfänglichen  Bedenken, ob das 
Nomenkla tur -Unternehmen in einer Zeit, in der sowohl elementare als auch 
mathematische statistische Verfahren  sowie elektronische Datenverarbei tung 
immer stärkeren Eingang in die Wissenschaft  halten, nicht überholt sei, 
konnten zerstreut werden. Für die modernen Untersuchungsmethoden ist 
vielmehr eine klare Fixierung der Typen und eine strenge Terminologie uner -
läßliche Voraussetzung, u m subjektive Auffassungen  und Mißverständnisse, 
die sich oft  nur aus nomenklatorischen Ungenauigkeiten ergeben, weitgehend 
auszuschließen. 

Für eine ganze Reihe von Typen und Typengruppen paläolithischer Arte-
fakte  konnte nach eingehenden Diskussionen Übereinst immung erzielt werden. 
Allerdings reichte auch diesmal die vorgesehene Zeit nicht aus, um die Defi-
nition für  alle Typen abzuschließen. Zu einem gewissen Abschluß gebracht 
wurden folgende  Typengruppen: Stichel, Zinken, Bohrer, Faustkeile und 
Kernsteine. Zur Klärung stritt iger Fragen konnten immer wieder die reichen 
Bestände des Landesmuseums an paläolithischen Artefakten  aus ganz Europa 
herangezogen werden. 

Auf  der Abschlußsitzung wurde eine Bilanz der geleisteten Arbeit gezogen. 
Dabei wurden die noch ausstehenden Typen zur Vorberei tung ihrer Termino-
logie und Klassifizierung  an die Tei lnehmer des Symposiums und an einige 
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weitere Spezialisten verteilt. Auf  einem vierten Symposium, das im J a h r e 
1969 in Brno stattfinden  soll, will man zu begründeten endgültigen Nomen-
klatur-Vorschlägen für  die Steinzeitartefakte  des Paläo- und Mesolithikums 
in Zentraleuropa gelangen, die dann in geeigneter Form veröffentlicht  werden 
sollen. 

Die arbeitsreichen Tage in Halle verliefen  außerordentlich anregend und 
zeigten auch wieder deutlich, daß der zukünftige  Weg für  effektive  wissen-
schaftliche  Zusammenarbei t im kleineren Kreis von Spezialisten liegt und 
nicht auf  großen internationalen Kongressen mit ihren sehr heterogenen und 
quali tat iv recht unterschiedlichen Vorträgen zu suchen ist. Neben einem ge-
meinsamen Empfangsabend  und einem Theaterbesuch wurde eine Bus-Exkur-
sion nach Weimar durchgeführt,  wo im Museum für  Ur - und Frühgeschichte 
Thüringens das klassische alte (Taubach, Ehringsdorf)  und neu ausgegrabenes 
Material (Oelknitz, Garsitz u. a.), durch R. Feustel  erläutert , besichtigt werden 
konnte. Auf  der Hinfahrt  wurde der großen Magdalenien-Station Saaleck bei 
Bad-Kösen ein Besuch abgestattet . 

Anschrift:  Dr. rer. nat. V.  Toepfer,  stellv. Direktor des Landesmuseums für 
Vorgeschichte, 402 Halle/S., Richard-Wagner-Str . 9 -10 . 

Annotation 

Popular Beliefs  and Folklore Tradition 
in Siberia. Ed. by V. Diöszegi. Akademia i 
Kiadö Budapes t 1968. 498 S., 151 (z.T. 
farbige)  Abb. 8°. Lw. 

Die u n t e r d e m Titel „Glaubenswel t 
u n d Folklore der sibir ischen Völker" u n -
te r Betei l igung von 28 Fachgelehr ten aus 
5 S taa ten im J a h r e 1963 durch V. Diös-
zegi he rausgegebene Gedächtnisschrif t 
für  den 1859 ve r s to rbenen An ta l Reguly 
w u r d e n u n m e h r u n t e r Aufsicht  von 

S. P. Dunn vol ls tändig in das Englische 
übersetz t . Die Anordnung der 32 Einzel-
be i t räge sowie die gesamte Auss t a t tung 
entsprechen der deutschsprachigen Ers t -
ausgabe . Einige Abb. w u r d e n neu kl i -
schiert, wenige anders n u m e r i e r t oder 
angeordnet . — Wir verweisen auf  die 
ausführl iche  Besprechung von Wolf  gang 
König  in der Ethnogr . -Archäol . Z. 7, 1966, 
168 - 170. 

Heinz  'Grünert  (Berlin) 


